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CBDCs oder Stablecoins?  Crypto Dad
sagt beides (Konsens 2023 LIVE)

Christopher Giancarlo – ehemaliger Vorsitzender der
Commodities and Futures Trading Commission (CFTC) ist

der Meinung, dass die ausgesprochenen Gegner der
digitalen Währung der Zentralbank (CBDC) größtenteils

den Atem verschwenden. Während einer Rede bei
Consensus 2023 am Mittwoch argumentierte er, dass

staatlich unterstützte digitale Dollars weitgehend
unvermeidlich seien und sicherlich in einer Welt neben

Stablecoins auf dem Privatmarkt existieren würden. Das
Wachstum von CBDCs Der ehemalige Politiker – gemeinhin
als „Crypto Dad“ bezeichnet – sagte, dass Geld „zu wichtig

ist, um es den Zentralbankern zu überlassen“. „Geld ist
ebenso ein soziales wie ein staatliches Konstrukt“, sagte

Giancarlo. „Der Erfolg von Fiat-Geld &amp;hellip;
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Während einer Rede bei Consensus 2023 am Mittwoch
argumentierte er, dass staatlich unterstützte digitale Dollars
weitgehend unvermeidlich seien und sicherlich in einer Welt
neben Stablecoins auf dem Privatmarkt existieren würden. 

Das Wachstum von CBDCs

Der ehemalige Politiker – gemeinhin als „Crypto Dad“
bezeichnet – sagte, dass Geld „zu wichtig ist, um es den
Zentralbankern zu überlassen“.

„Geld ist ebenso ein soziales wie ein staatliches Konstrukt“,
sagte Giancarlo. „Der Erfolg von Fiat-Geld beruht auf dem
Vertrauen und der Zustimmung der Bürger, die Wert darauf
legen.“

Daher rief Giancarlo zu Diskussionen und Experimenten
innerhalb der Vereinigten Staaten darüber auf, wie ein CBDC
eingerichtet werden könnte – einschließlich der Werte, die es
verkörpern sollte. Über 100 ausländische Regierungen
erforschen bereits solche Technologien, darunter 19 Mitglieder
der G20. „Ob die USA einen digitalen Dollar einsetzen oder nicht
– CBDC kommt“, fuhr er fort. 

Crypto Dad 2 (Konsens 2023)

Stablecoins VS CBDCs

Stablecoins – die als effektive Privatmarktalternativen zu CBDCs
angepriesen wurden – wurde sowohl von den US-
Aufsichtsbehörden als auch von der Kryptoindustrie viel
Aufmerksamkeit geschenkt. Giancarlo argumentierte jedoch,
dass digitale Dollars auf dem Privatmarkt dieselben Risiken
beinhalten, die oft mit denen auf dem öffentlichen Markt
verbunden sind – einschließlich Datenschutzproblemen. 

„Nicht-staatliche digitale Währungen sind nicht von Natur aus
überlegen, wenn es darum geht, die Privatsphäre gegenüber der



digitalen Währung der Zentralbank zu schützen“, sagte
Giancarlo. Private Unternehmen, fuhr er fort, könnten sehr wohl
unter Druck der Regierung gesetzt werden, ihre Nutzer zu
überwachen, um „Finanztransaktionen mit benachteiligten
Gruppen und Aktivitäten zu deaktivieren“.

Giancarlo kam zu dem Schluss, dass die USA letztendlich
versuchen sollten, eine CBDC bereitzustellen, die amerikanische
Werte verkörpert und auf der globalen Bühne konkurrieren kann,
anstatt die Dominanz an autoritäre digitale Währungen
konkurrierender Nationen zu verlieren. 

„Die Wahl zwischen Stablecoins und CBDCs ist eine falsche
Wahl“, sagte er. „Die wirkliche Wahl liegt zwischen finanzieller
Freiheit und finanzieller Kontrolle.“

Unter der Führung von Giancarlo gab die CFTC 2017 grünes
Licht für den Handel mit Bitcoin-Futures an der CME. Nach
seinem Ausscheiden gründete Giancarlo das Digital-Dollar-
Projekt, das untersuchte, wie ein CBDC in den Vereinigten
Staaten ordnungsgemäß implementiert werden könnte. 
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